




EXTRACI-
Tus dem Hager der Wohlniſchen

KronArmeeunter Tarnogrod,
Vonmn ſi0o. Auguſti 1708.
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 As den 14. Julii zwiſchen einem Theil der
ndr Moſtcowitiſchen und Schwediſchen Arug

S
ter gedruckten Relation zu erichen. Uber dieſes haben

e mee/ am Fluße abica, beh dem Stadtgen
 Holovvczyn vorgangen/ iſt aus beygerug

wir die aewiſſe Nachricht daß die behden Armeen
noch. Meilen von einander geſtanden und hatte
jüngſt eine Moſcowitiſche Parthey auf die Schwedi
ichen Woloezen getroffen und fie toraliter aufgehaben
daß auch kein Mann davon entgangen. Der König
von Schweden hatte mit ſeiner Armer unweit Ho
lovvczynhalt gemacht und deliberiret ob die unweit-
ſtehenden Moſcowiter zu attaqviren oder nicht? Zu—
mahln der Czaar ſelbſt bey der Armee angelanget daß
man ſolcher Geſtalt eheſtens von einem hauptſachli—
chen Treffen zu vernehmen haben wird; Dieier Tage
wird von unierer Armee ein Detachement ausgehen
um die Saphier, ſo ſich gegen Zurasz ziehen aufzuſu
chen.
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 a— A Ô r 9òKLELA  LIOWon dem Freffen zwiſchen denen
Schweden und Woſcowitern am Fluß Babi

ca unter dem Stadgen Holovvczyn.
den 14. Julii ryos.

GSEnz. aug. hat man die gewiſſe Nachricht daß
Ocaden 14. Julu zwiſchen einem Theil von der Moſco
witiſchen als Schwediſchen Armee eine Action mo-
do lequenti vorgegangen: Nachdem unſere Caval.

lerie beh dem Stadtgen Holovvezya, an dem Fluß Ba-
bica, ſo zwiſchen großen Moräſten und Waldern gele
gen einen vortheilhafften Paß gewahr worden hat
ne ſich an gemeldten Orte geſetzet umdem Feinde den
Übergang zu ilputiren wohin ſich dann der König
von Schweden mit ſeiner gantzen Armee gleichfalls
dem Stadtgen gegen uber genahert zu dem Ende
denn zwey Diviſiones von der Moſcowitiichen Infante-
rie cornmandiret worden wovon die erſte als des Hn.
General. FeldMarſchalls Sreremets ſeine ſich an des
Furſten Mendzikovns Diviſion von der Cavallerie, die
andere als des Fürſten Repnins ſeine an des General-
Feld-WarſchallLieut. Golzens Diviſion, von der
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Eavallerie geſetzet iedoch daß dieſe beyde Corps eine
halbe Meile von einander geſtanden der Herr Ge—
neral Hallart ſtunde mit der dritten Diviſion von der In-
fanterie, mit des Gen. Lieut. Pflugs Brigade von der Ca-
vallerie unter Klimkovvicz, ſo 3. Meilen von der erſtern
Brigade war/ woſelbſt man vermuthete/daß der Feind

daubergehen wurde. Selbigen Tages aber in der
Nacht umz. Uhr bey finſterer Zeit und ſtarckem Ne
bel wie auch groſſen Regen zogſich die gantze lnkan—
terie der Schweden gegen des Fürſtens Repnins Di—
viſion, welcher eben viel Leute commandiret hin und
wieder einige Paße zu beſetzen als auch wegen der
Communication mit denen andern Diviſiones über die
Morädſte Brucken zuſchlagen ſo daß er nur noch ohn
gefehr zooo. Mann von der lnfanterie bey ſich gehabt
canonirete ſo fort aufſie/ undließ etwas hoher auff
werts zwiſchen ſeiner und des Feld-Marſchalls Sze—
remets Diviſion, (wo man wegen groſſen Moraſts des
Feindesllbergang am wenigſiten vermuthete/ auch nur
eine Wache von der lnfanterie dahin geſetzt war/) von
ihren Pontons eine Brücke ſchlagen ohngeachtet die
Infanteriſten biß an die Knie im Moraſte waten muiſen
daheroſdie Wache genothiget worden ſich zu des Hrn.
General Kepnias Corps zu ziehen welches denn vonder
Schwediſchen Infanterie in denen Flancqven, zugleich
auch von'einiger Cavallerie, ſo ſich bereits jenſeit des
Paßes poſtiret hatte en fronte attaqviret wurde
auch trachtete der Feind auffs euferſte dahin/ den Hrn.
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General Repnin von des Feld-Marſchall Szeremets
Diviſion abzuſchneiden. Als nun in dem Stadtgen
Holovvezyn ſich gleichfalls ein Schwediſches Corpo
geſetzet und Mine machte daſelbſt berzugehen und
ihn zu attaaviren auch zur ſelben Zeit die Schwediſche

ſ
Cavallerie ich auff des General-Lieut. Goltzens Diviſi-
on gewendet haben die beyde Diviſiones derer Moſco—
witer denen Schweden ſtarcken Wiederſtand gethan
indem ſie mehr denn 4. Stunden in ſtetigem Gefechte
waren und die Moſcowitiſche Cavallerie zu etlichen
mahlen die Schwediſche repoulſiret da man denn viele
von Seiten der Schweden ſo wol Gemeine als in-
ſonderheit Otliciers fallen ſahe, welches man bey denen
erbeutheten Pferden ſchonen Gewehr und anderer
koſtbaren Beute ſo die Moſcowitiſche Cavallerie be
kommen auch abnehmen konnen. Und wenn das en—
ge Terrain, auchtheils die groſſen Moraſte und Wäl
der nicht waren hinderlich geweſen daß eine Diviſion
die andere hätte lecundiren können ware unfehlbar
die gantze Schwediſche Armte vollig geſchlagen wor—
den. Da nundieſer Urſache wegen die Diviſiones ſich
nicht eonjungiren können/ auch nach vorhergehenden
Kriegs-Rath der General-Feld-Marſchall jelbſten
vor gut befunden/weiln dieſer Paß nicht meritiret, ſol
chen biß auf den letzten Mann zu defendiren ſondern
vielmehr/ um benern Nutzens willen/ die Diviſiones al—A

le von ihren Poſten abzuzichen/ welches auch in guter
Ordnung geſchehen. Es haben die Schweden des
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Furſten Kepnins Diviſion nicht einen Fuß breit verfol
get ſondern ſich ſo fort andem Orte wo ſie ubergan—
gen/ aeſetzet und zu verretrenchementiren angefangen
aus Beyſorge von denen Moſcowitern angegriffen
zu werden. Es wird verßichert daß bey dieſer Acti-
on auff Schwediſcher Seiten der Verluſt dreymahl
groſſer als bey denen Moſcowitern geweſen wie denn
die Moſcowitiſche Arrier-Guarde, welche Orare gevabt
gantz nahe an die Schweden zugehen/ eine groſſe An
zahl derer Todten desgleichen viele Pferde/ſo im Mo
raſte geſtecket theils erſoffen auch nicht wenig Stu
cke ſo ſie im Moraſte ſtehenlaſſen muſſen oblerviret.
Auch hätten die Moſcowiter 3. Feld-Stücke wovon
die Pferde todt geſchoſſen und die Lavetten von den
Schwediſchen Canons unbrauchbar aemacht worden
gleichfalls im Moraſte zurucke gelaſſen weswegen ſie
eine Parthey um ſolche zurecuperiren dahin geichickt.
Falls nun die Schweden noch eine dergleichen hitzige
Action mnit ihnen wagen ſolten verſichern ſich die Mo
ſcowiter einen glücklichen Ausgang dieſer Campagne.
Dieſen Mo. men komt eine Moſcowitiſche Partheh
ſo unterſchiedliche Schwediſche, Gefangene mitbrin—
get/ die einhellig ausſagen daß der General Wrangel
todt und von des Konigs von Schweden Traban
ten gar wenig ubrig blieben und ware der Verluſt
Schwediſcher Seiten gantz gewiß bey gooo. Mann.
Mit nechſten wird man die Specification vondenen ge
bliebenen Schwed. Olficiers und Gemeinen haben.
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Specification derer Todten und Bleſſirten
auff Moſcowitiſcher Seiten:

Todte: 1 Bleſſirte:Ven der lofanterie. 1 Vonder lnfanterie.

der Een. Major von Scedin. 1 i. Obriſter
tchnntetut.
J

J

1. FeldPrediger UnterOffieirs

z. Capitaine
2. Lieutenants 2. CapitainLieut.

a. Abdjutant. J 1.Lieut.
2. UnterOſkcirer 254. Corporals und Gemeine

io. Corporals und Gemeine 1. BZuchſen Meiſter
z. Buchſenmeiſter 2. Profos1. Tambour z. Fuhroder WagenKnechte.

D. Fuhroder WagenKnechte Vonder Cuvallerie.
2. Oberſten

Ven der Cuvallerit. 1. ObriſtLieutenant.
1. Major.

2. Capitains ĩ 12. Capitains.
2. Lieutnantts J 6. Lieutenante/
1. Cornets J. CornetsUnter Otcirerit 68. UnterOffieiterais. Corporals und Dragoner. zos. Corporals und Dragoner
Uber dieſes fehlen noch einige duvon man keine Nachricht hat ob ſolche

gefangen oder tobt als:

Von der Cavalletie, 2. UnterOllicirer
6. UnterOfficirer 2. KeldſcheerGeſellen

a14. Corporals und Dragoner. orporals und Gemeint.
S. Tambour

Vonder Inkanterie. u. Profos.
1. Malor i. Zimmermann.1. Capitain Lieutenant 1. Schmiedt
1.Feldſcheer 1 jj. Fuhrund Wagen; Knechte.

Von



HGw On der Ottomanniſchen Pforte hat man unter
ccyſelbigen dato dieſe gewiſſe drachricht daß der Se—
raskier Baſsa, Salistriski, eine Ordre von derPforte erhal—

tten /dieſes Jnhalts falls er dem Tarlo, Pohln. Crohn
J
J Küchen-Meiſter/ Nahmens der Pforte etliche iooo.

oder aber auch nur etliche 1oo. Tartarn verſprochen
A— ſo wolte ihn die Pforte abſetzen zumahlen die Pforte
J— mit ſeinerl Czariſchen Majeſtat und der Respubliqve
gr vonpeohlen einen ſolchen Tractat hatten daß ſie nim̃er
S mehr dergleichen falſche legations annehmen wüurden

2

r dabey anvefohlen daß er den Tarlo im geringſten! nicht
v länger aufhalten ſondern mit nichts zuruckabfertige/

haben.

J vermuthlich wird dieſes der Moſcowitifche Ab-
geſandte bey der Pforte ausgewirckt
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